
SINGEN
kommunal

Amtsblatt der Stadt Singen Jahrgang 19 | Ausgabe 10 | 18. März 2020

Landratsamt Konstanz: Weitere Coronaerkrankungen im Landkreis 
Bis Samstagnachmittag, 14. März
2020, wurden dem Gesundheitsamt
Konstanz fünf weitere Coronabefun-
de gemeldet. Die Anzahl der er-

krankten Personen im Kreis steigt
damit auf 36. 

Um eine weitere Ausbreitung des
Virus zu vermeiden, appelliert Prof.
Dr. Marcus Schuchmann, Ärztlicher
Direktor am Klinikum Konstanz, an
die Verantwortung jedes Einzelnen:
„Nehmen Sie auch leichte Erkäl-
tungssymptome ernst und vermei-
den Sie Kontakte zu anderen Perso-
nen so gut wie möglich. Melden Sie
sich gegebenenfalls krank und schi-
cken Sie Ihre Kinder nicht in die
Schule oder in den Kindergarten
und bleiben Sie Veranstaltungen
mit vielen Menschen fern.“  

Prof  Dr. Frank Hinder, Ärztlicher Di-
rektor der Hegau-Bodensee-Klinik,
erklärt, dass „Personen mit Symp-
tomen meist ansteckend sind. Men-
schen ohne Symptome sind dies in
den allermeisten Fällen jedoch
nicht. Es macht daher auch keinen
Sinn, sich auf Coronaviren testen zu
lassen, wenn keine Symptome vor-
liegen. Das kann zu falschnegativen
Testergebnissen führen, da die Vi-
ren in diesem Stadium noch nicht
nachweisbar sind.“

Folgende Maßnahmen empfehlen
das Gesundheitsamt und der Ge-
sundheitsverbund Landkreis Kon-
stanz, um Ansteckungen so gering
wie möglich zu halten:
• Häufig und gründlich Hände wa-
schen
• Hände schütteln vermeiden
• In Taschentuch oder Armbeuge
husten und niesen
• Abstand halten
• Bei Grippesymptomen wie Fieber
und Husten zu Hause bleiben
• Nur nach telefonischer Anmel-
dung in Arztpraxis oder Notfallam-
bulanz gehen.
Personen über 65 Jahre und alle mit
einer Vorerkrankung (Bluthoch-
druck, Diabetes, Herz-Kreislauf-Er-
krankungen, chronische Atemwegs-
erkrankungen, geschwächtes Im-
munsystem, Krebs) sind besonders

gefährdet. Für sie gelten zusätzlich
folgende Empfehlungen:

 Öffentliche Verkehrsmittel mei-
den
 Nicht zu Stoßzeiten einkaufen
 Orte mit vielen Menschen mei-
den, z.  B. Kinos, Konzerte, Sport-
veranstaltungen, Treffen in Gruppen
 Unnötige geschäftliche und pri-
vate Treffen vermeiden
 Besuche in Altersheimen, Pflege-
heimen und Spitälern auf ein Mini-
mum reduzieren
 Kontakte mit erkrankten Perso-
nen unbedingt vermeiden
 Bei Atembeschwerden, Husten
oder gar Fieber am besten bitte zu-
hause bleiben und sich telefonisch
an den Hausarzt wenden.

Das Landratsamt Konstanz macht
zum Schutz der betroffenen Perso-
nen keine Angaben zu Geschlecht,
Alter, Wohnort, Familiensituation,
Arbeitsplatz oder Schule. 

Über die neuesten Entwicklungen
werden die betroffenen Städte und
Gemeinden, die Arbeitgeber, die
Schulen sowie weitere betroffene
Einrichtungen stets tagesaktuell
auf dem Laufenden gehalten.

Weitere Maßnahmen 
des Landratsamtes Konstanz
Die Zahl der Coronafälle im Land-
kreis steigt. Schließung von Schu-
len und Kindertagesstätten, Besu-
cherverbote in Kliniken sowie das

Absagen von Veranstaltungen redu-
zieren das öffentliche Leben auf ein
Minimum. All diese Maßnahmen
dienen dazu, eine weitere Ausbrei-
tung des Virus zu verlangsamen,
um dem Gesundheitssystem die
Zeit zu geben, sich bestmöglich für
die Behandlung einer höheren Zahl
von schwer erkrankten Personen
einzustellen. Trotz aller Einschrän-
kungen müssen für den Landkreis
Konstanz wichtige Dienstbetriebe
des Landratsamtes aufrechterhal-
ten werden. Um diese beiden Anfor-
derungen zu vereinen, ergreift der
Landkreis zahlreiche Maßnahmen.
Die Dienststellen des Landratsam-
tes Konstanz sind weiterhin geöff-
net. Persönliche Termine können
bei zwingend notwendigen und un-
aufschiebbaren Anliegen telefo-
nisch vereinbart werden. Die Mitar-

beiter sind weiterhin telefonisch
und per E-Mail erreichbar. Die Um-
ladestation Singen-Rickelshausen
wurde geschlossen. 

Nicht nur die Behörden, Arbeitge-
ber und öffentliche Einrichtungen
können dazu beitragen, die Aus-
breitung des Virus hinauszuzögern.
Jeder Einzelne ist dazu aufgefor-
dert, bekannte Hygienemaß-nah-
men wie häufiges und gründliches
Händewaschen sowie die Nies- und
Hustetikette einzuhalten. Auch im
Privatleben sollten soziale Kontakte
auf das Nötigste reduziert werden.
Selbst bei leichten Erkältungs-
symptomen gilt es, zuhause zu blei-
ben. Diese Maßnahmen schützen
vor allem auch die Risikogruppen
der kranken und älteren Menschen
vor einer Ansteckung.

Zur Aktualität 
der Meldung
Es ist durchaus mög-
lich, dass sich die Zahl der
Erkrankten bei Erscheinen
von SINGEN kommunal in-
zwischen erhöht hat. Unse-
re Meldung hat den Stand
vom 16. März 2020.

Corona: Stadt richtet
Verwaltungsstab ein

Oberbürgermeister Bernd Häusler hat einen Verwaltungsstab einbe-
rufen, der sich aus städtischen Mitarbeitenden verschiedener Fach-
bereiche der Stadtverwaltung zusammensetzt. Der Stab wird alle
wichtigen städtischen Entscheidungen im Zusammenhang mit den
Maßnahmen zur Unterbrechung der Corona- Infektionsketten treffen
und die Öffentlichkeit zeitnah über die aktuellen Entwicklungen dazu
informieren. Der Verwaltungsstab trifft sich ab sofort regelmäßig un-
ter dem Vorsitz von OB Häusler. 

Information des
Bürgerzentrums
Auf Grund der Ausbreitung des
Coronavirus’ bittet das Bürger-
zentrum (BÜZ), dass ab sofort al-
le Angelegenheiten, bei denen
keine persönliche Vorsprache
notwendig ist, schriftlich oder
per  E-Mail beantragt werden.

Standesamt: 
standesamt@singen.de
Einwohnermeldeamt: 
meldebehoerde@singen.de
Ausländerbehörde: 
auslaenderbehoerde@singen.de

Postadresse: 
Bürgerzentrum Singen, 
August-Ruf-Straße 11-13, 
78224 Singen

Terminänderungen
und Absagen

w Vortrag
im Stadtarchiv  verschoben
Der Vortrag „Justiz in Südbaden im
Nationalsozialismus“ von Johannes
Daun am heutigen Mittwoch, 18.
März, um 19 Uhr im Benutzersaal
des Stadtarchivs (Julius-Bührer-
Straße 2) wird wegen des Coronavi-
rus‘ abgesagt und voraussichtlich
im Sommer nachgeholt. 

w „Erzählzeit ohne Grenzen“
ist abgesagt
Die Veranstalter des Literaturfesti-
vals – die Städte Singen und Schaff-
hausen, der Kanton Schaffhausen
sowie der Verein Agglomeration
Schaffhausen – sagen die 11. Austra-

gung des Literaturfestivals „Erzähl-
zeit ohne Grenzen“ ab. Aufgrund der
in Deutschland und der Schweiz von
den jeweiligen Behörden verfügten
Anordnungen und Empfehlungen
von Maßnahmen zur Eindämmung
des Coronavirus’ kann das Festival
nicht stattfinden. Aufgrund der Ge-
samtzahl an Teilnehmern und ihrer
Reisetätigkeit wäre die Durchfüh-
rung von effektiven Schutzmaßnah-
men, insbesondere für ältere Perso-
nen bzw. für Personen, die verschie-
denen Risikogruppen angehören,
nicht gewährleistet. Das Sonntags-
frühstück mit Thomas Hürlimann
wird auf einen späteren Zeitpunkt
verschoben. Bereits erworbene Kar-
ten bleiben gültig oder können dort,
wo sie gekauft wurden, zurückgege-
ben werden. 

w Neuer Termin für „jobDAYS“
Die Jobdays (ursprünglich geplant
am 2. und 3. April) werden auf den
30. Juni und 1. Juli verschoben. Bei
dieser Veranstaltung waren insge-
samt über 1.000 Besucher erwartet
worden.  

w Frontotemporale Demenz: 
Vortrag irgendwann im Herbst
Der Vortrag zum Thema „Frontotem-
porale Demenz“ am heutigen Mitt-
woch, 18. März, um 18 Uhr muss lei-
der ausfallen. St. Verena beherbergt
ältere und hochbetagte Menschen,
die zur Corona-Risikogruppe gehö-
ren und sich mit dem Virus anste-
cken könnten.

Der Vortrag hätte mitten im Pflege-
zentrum stattgefunden, was das Ri-
siko noch erhöht. Nach reiflicher
Überlegung und Rücksprache mit
dem Gesundheitsamt wurde die Ver-
anstaltung nun abgesagt. Es ist ge-
plant, den Vortrag auf den Herbst zu
legen.

Wichtiger Hinweis
Täglich, ja stündlich er-
reichen uns derzeit neue
Nachrichten. Unsere Ausga-
be entspricht dem Stand bei
Redaktionsschluss von SIN-
GEN kommunal. Wir bitten
um Verständnis.

!

!

Wirtschaftsforum
und „Singen

Classics“ abgesagt
Wie schon das Wirtschaftsforum, so
findet auch der verkaufsoffene
Sonntag „Singen Classics“ am 5.
April nicht statt. Das haben die
Stadt, Singen aktiv und die Interes-
sengemeinschaft Singen Süd ge-
meinsam nach intensiver Diskussion
entschieden. 

Grund dafür ist auch der Erlass des
Landesministeriums für Soziales als
oberste Gesundheitsbehörde, der
Veranstaltungen über 1.000 Men-
schen nicht mehr erlaubt. 

Zum Schutz der Bevölkerung vor ei-
ner weiteren Ausbreitung des Coro-
navirus habe man diese Entschei-
dung getroffen. Je größer die Zahl
der Teilnehmenden bei Veranstal-
tungen, desto wahrscheinlicher ist
davon auszugehen, dass das Risiko
eines nicht mehr kontrollierbaren In-
fektionsherdes besteht. 

Auch wolle man durch die frühzeiti-
ge Absage den Singener Handelsun-
ternehmen die Chance geben, ihre
zusätzlichen Aufwendungen zur
Ausrichtung des verkaufsoffenen
Sonntags noch rechtzeitig zu stop-
pen und damit finanziellen Schaden
zu vermeiden, heißt es von Seiten
der Organisatoren.

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

das Coronavirus hält die Welt und
unsere Stadt in Atem. Nun ist es
auch in unserer Region angekom-
men. Wir haben im Rathaus einen
Verwaltungsstab eingerichtet, um
notwendige Entscheidungen
schnell treffen zu können und um
bestmöglich vorbereitet zu sein. 

Unsere Entscheidungen zielen dar-
auf ab, die Ausbreitung des Virus
einzudämmen und zu verlangsa-
men, damit unser Gesundheitssys-
tem nicht unkontrolliert überlasten
wird. Unser Dank gilt hier den Ärz-
tinnen und Ärzten sowie den Pfle-
gerinnen und Pflegern, die eine
hervorragende Arbeit für uns leis-
ten. 

Unsere Präventionsmaßnahmen
betreffen alle städtischen Einrich-
tungen, unserer Schulen sowie die
Kindertagesstätten und Jugend-
häuser. Wir haben mit einer Allge-
meinverfügung alle öffentlichen
Veranstaltungen, unabhängig ob
sie in privaten oder städtischen
Räumlichkeiten stattfinden vorerst
bis zum 19. April 2020 untersagt.
Die Schulen und Kitas sind bis zum

Ende der Osterferien geschlossen.
Für gesellschaftlich und infrastruk-
turell relevante Berufsgruppen wer-
den Notgruppen eingerichtet. 

Unsere Sportstätten sind für jegli-
che Aktivitäten gesperrt. Bitte be-
achten Sie diese Anordnung. Sie
sind zu Ihrem eigenen Schutz!

Wir haben es mit einer Krankheit zu
tun, die uns zu außergewöhnlichen
und einschneidenden Maßnahmen
veranlasst, die unser Leben in den
kommenden Wochen sehr beein-
trächtigen werden. Zusätzliche Ein-
schränkungen können in den kom-
menden Tagen kurzfristig erlassen
werden. 

Ich bitte Sie daher um Ihr Verständ-
nis. Es geht darum, Menschenle-
ben zu retten. 

Unser Gesundheitssystem ist gut
aufgestellt und wird auch diese
Herausforderung meistern. Wir
müssen aber auch unseren Teil da-
zu beitragen und alle nicht notwen-
digen sozialen Kontakte auf ein Mi-
nimum reduzieren. Wir dürfen un-
sere klinischen Kapazitäten nicht
mit leichten Fällen belasten, daher
sollten Sie, wenn Sie Anzeichen ei-

ner Krankheit bei sich verspüren,
bitte zuerst telefonisch Ihren Haus-
arzt konsultieren. 

Vorsichts- und Hygienemaßnah-
men sind das Gebot der Stunde. Es
gibt jedoch überhaupt keinen An-
lass für Hamsterkäufe. Ich bitte Sie
mal darüber nachzudenken, ob es
sinnvoll ist, Dinge zu horten, die
auch andere Menschen benötigen.
Das gilt gleichermaßen für Desin-
fektions- als auch Lebensmittel. Ich
rufe alle zu einem bedachten Ver-
halten auf. Panikmache ist daher
völlig fehl am Platz. Die von den Be-
hörden getroffenen Entscheidun-
gen sind Vorsichtsmaßnahmen, um
eine schnelle Verbreitung des Coro-
navirus zu verhindern. Das hat
nichts mit Panik oder Hysterie zu
tun, es sind wohlüberlegte Schrit-
te. 

Wenn Sie Fragen haben, nutzen Sie
unsere Bürgermeldungsapp. Wir
versuchen ihre Fragen schnellst-
möglich zu beantworten. 

Ich appelliere eindringlich an Ihre
Solidarität und Ihr Verantwortungs-
bewusstsein. Wir als Stadtverwal-
tung tun alles Notwendige, um die
Ausbreitung des Virus zu verlang-

samen. Sie können uns dabei hel-
fen, dass wir gemeinsam diese – für
uns alle – schwierige Zeit gut über-
stehen. 

Reduzieren Sie Ihre sozialen Kon-
takte auf ein Mindestmaß. Achten
Sie auf die Hygienevorschriften.
Helfen Sie Ihren Mitmenschen,
wenn diese Ihre Hilfe und Unter-
stützung brauchen.

Wir müssen unsere Grundversor-
gung erhalten. Dazu gehören zen-
tral das Gesundheitssystem, die
Verwaltung und die Wirtschaft.

Bitte beachten Sie unsere städti-
sche Internetseite www.singen.de
sowie unsere Facebook-Seite. Dort
werden Sie von uns bei aktuellen
Änderungen der Situation für Sin-
gen zeitnah informiert. 

Gemeinsam werden wir diese au-
ßergewöhnliche Situation meis-
tern!

Es grüßt Sie herzlich

Bernd Häusler
Oberbürgermeister

OB Häusler: „Ich appelliere
eindringlich an Ihre Solidarität und

Ihr Verantwortungsbewusstsein“

Seit Anfang der Woche:

Schulen und Kindertagesstätten geschlossen
Besucherverbot in den GLNK-Kliniken

Nach Bayern und anderen Bundes-
ländern hat auch das baden-würt-
tembergische Kultusministerium die
Schließung aller Schulen und Kin-
dertagesstätten seit Dienstag (17.
März) verfügt. Das heißt, dass vom
17. März an bis zu den Osterferien al-
le Schulen und Kindertagesstätten-
sowie die Jugendmusikschule Sin-
gen zu sind, um die Ausbreitung des
Coronavirus einzudämmen.

In Singen haben sich die Verantwort-
lichen mit Bürgermeisterin Ute Sei-
fried getroffen, um auf diese neue
Situation vorbereitet zu sein. In ei-
nem Brief an die Eltern der betreuten
Kinder bittet Bürgermeisterin Sei-
fried alle Familien, im privaten Be-
reich eine Betreuung zu organisie-
ren. 

Darüber hinaus werden Notgruppen
in den KiTas und Schulen eingerich-
tet. Diese sind laut Bestimmungen

des Kultusministeriums für diejeni-
gen Eltern gedacht, bei denen beide
Elternteile in gesellschaftlich wichti-
gen Bereichen arbeiten. 

Dazu gehören Mitarbeiter von Klini-
ken, Arztpraxen, Pflegediensten und
-einrichtungen, Behinderten- und Al-
tenheimen sowie alle der sogenann-
ten „Blaulichtorganisationen“ wie
Polizei, Feuerwehr und die Rettungs-
dienste. Darüber hinaus kommen
noch der Lebensmittelhandel, die
Energieversorger sowie die Apothe-
ken.

Es soll Halbtages- und Ganztags-
gruppen geben, in denen acht bis
zehn Kinder betreut werden können.
„Wir werden eine Notfallbetreuung
sicherstellen für Eltern, die in für uns
alle wichtigen Berufen arbeiten,
denn die Infrastruktur unseres Ge-
sundheits- und Pflegesystems sowie
unsere Blaulicht-Organisationen

muss weiterhin gewährleistet sein“,
betont Ute Seifried.

Aufgrund eines Beschlusses des So-
zialministeriums Baden-Württem-
berg gilt seit Montag, 16. März, für
die Akutkliniken des Gesundheits-
verbundes Landkreis Konstanz ein
absolutes Besucherverbot zum
Schutz der Patienten und Mitarbei-
ter. In Einzelfällen gelten eng be-
grenzte Ausnahmeregelungen. Dazu
zählen beispielsweise Eltern von
Kindern, die in der Kinderklinik lie-
gen sowie Eltern von Kindern, die
auf der Frühchenstation betreut wer-
den. 

Zudem fallen Besucher, deren Ange-
hörige im Sterben liegen, darunter.
Hierbei gilt weiterhin die Regelung,
dass ein Patient einen Besucher pro
Tag empfangen darf. 

Wichtige Gegenstände wie Wäsche

oder Dinge des persönlichen Be-
darfs können von Angehörigen am
Infoschalter abgegeben werden.
Man leitet sie dann an die Patienten
weiter. Patienten, die für eine Unter-
suchung, beispielsweise CT, MRT
oder Herzschrittmacherkontrolle, ein-
bestellt wurden, wenden sich bitte
ebenfalls zuerst an den Infoschalter.

Die Landesregierung hat alle aktuel-
len Informationen zum Corona-Virus
in Baden-Württemberg zusammen-
gefasst: https://www.baden-wuert-
temberg.de/de/service/aktuelle-in-
fos-zu-corona/ 

Für alle Fragen zum Thema hat das
Landesgesundheitsamt außerdem
eine Hotline für Bürgerinnen und
Bürger eingerichtet. Die Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter sind täglich
(auch am Wochenende) von 9 bis 18
Uhr telefonisch unter 0711/904-39
555 erreichbar. 

Stadt Singen
untersagt alle
Veranstaltungen in
öffentlichen Räumen
Oberbürgermeister Bernd Häusler
hat am 13. März per Allgemeinverfü-
gung alle städtischen sowie die in
städtischen Räumen stattfindenden
Veranstaltungen, unabhängig von
der Teilnehmerzahl, bis auf Weiteres
untersagt. Die Verfügung gilt bis
mindestens zum 19. April. Diese Ent-
scheidung basiert auf einer Empfeh-
lung des Landratsamtes Konstanz.   

Auch auf allen städtischen Sportflä-
chen, dies betrifft Hallen gleicher-
maßen wie Sportplätze, dürfen kei-
ne Aktivitäten mehr stattfinden. Dies
gilt auch für alle Vereine, die diese
Flächen nutzen. Das Hallenbad ist
komplett geschlossen. Und die kul-
turellen Einrichtungen wie beispiels-
weise das Hegau- und Kunstmu-
seum bleiben ab sofort geschlos-
sen. 

Bis auf Weiteres ist auch die Stadtbi-
bliothek zu. Die Stadthalle als Ei-
genbetrieb wird ebenfalls ihre Ver-
anstaltungen absagen. Die Stadtver-
waltung empfiehlt darüber hinaus
auch allen Privatveranstaltern, dem-
nächst geplante Termine zu hinter-
fragen und auf eine Absage oder
mögliche Verschiebung hin zu prü-
fen. Mit dieser Maßnahme soll die
Ausbreitung des Coronavirus' weiter
verlangsamt werden. 

!
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Amtliches – Ortsteile

Wichtige
Telefonnummern

""

"

"

"

"

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
( 112

• Polizei: ( 110
• Polizeirevier Singen:

( 07731/888-0
• Krankentransport: ( 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
( 0180/3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
( 01805/19292350

• Allgemeiner Notfalldienst:
( 116117

• Augenärztlicher Notfalldienst:
( 0180/6075312

• HNO-Notfalldienst:
( 0180/6077211

• Hegau-Bodensee-Klinikum, 
Virchowstraße 10, Singen:

( 07731/890
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 22 Uhr, Mittwoch und Frei-
tag 17 bis 22 Uhr; Samstag,
Sonntag und Feiertag 9 bis 22
Uhr
• Ab 1. April: Kinder-Notfallpraxis:
Änderung der Öffnungszeiten. Die
Kinder-Notfallpraxis im Hegau-
Bodensee-Klinikum Singen (Vir-
chowstraße 10) hat ab 1. April
neue Öffnungszeiten: Samstag,
Sonntag und an Feiertagen von 10
- 13 Uhr und von 16 - 19 Uhr. Ruf-
nummer für den kinderärztlichen
Notfalldienst: ( 11 61 17 (kosten-
los).

Aus den Fraktionen
Bündnis 90/Die Grünen 
Antrag zur Einführung 
einer Steuer für 
Einwegverpackungen
Antrag: 
Singen klärt die rechtlichen und or-
ganisatorischen Voraussetzungen

für die Einführung
einer Steuer auf be-
stimmte Einweg-
verpackungen ab

und führt, wie Tübingen, eine solche
für die untengenannten Verpackun-
gen ein. 

Begründung:
Auch in Singen sind Einwegverpa-
ckungen ein zunehmendes Pro-
blem. Überquellende Mülleimer und
herumliegende Verpackungen stö-
ren die Aufenthaltsqualität in unse-
rer Innenstadt. 
In der Innenstadt hat die städtische
Müllentsorgung viel Aufwand, den
Müll morgens zu entsorgen, damit
es wenigstens für eine begrenzte
Zeit wieder sauber aussieht. Dieser
Aufwand muss von allen Gebühren-
zahlern getragen werden. 
Die Steuer erlaubt zudem einen
Überblick über die Verwendung von
Einwegverpackungen und die dafür
eingesetzten Ressourcen. Sie för-
dert gleichzeitig die Ressourcen-
schonung, hilft die Abfallmenge all-
gemein und speziell die Zahl herum-
liegender Verpackungen in der In-
nenstadt, aber auch an Straßen-
randstreifen, Fahrrad- und Waldwe-
gen zu verringern.
Deshalb halten wir es für sinnvoll,
so wie Tübingen, eine Steuer für
Einwegverpackungen einzuführen.
Der Vorschlag für Singen wäre: Pro
To-Go-Becher, Teller, Pizzakarton,
Einmal-Essenschale, Burgerdose:
50 Cent; Pro Besteck-Set: 50 Cent.

Die Steuer fällt immer dann an,
wenn ein Betrieb Nahrungsmittel in
diesen Verpackungen, eventuell mit
Ergänzung durch Einmalbesteck, in-
nerhalb des Stadtgebiets verkauft.

Betroffen sind Betriebe, die Gerichte
in diesen Verpackungen verkaufen,
sowohl in echter To-Go-Anwendung
oder auch stationär. 

Ziel ist den Anreiz für Mehrwegsys-
teme zu verstärken und nachhalti-
gen Konsum und umweltfreundli-
ches Handeln und Denken zu för-
dern. 

Eberhard Röhm, 
Dr. Isabelle Büren-Brauch, 
Regina Henke, Sabine Danassis, 
Karin Leyhe-Schröpfer, 
Dr. Dietrich Bubeck 

Landratsamt Konstanz

Ausschreibung
Das Landratsamt Konstanz hat
nach dem Agrarstrukturverbesse-
rungsgesetz zu prüfen, ob ein
aufstockungsbedürftiger Land-
wirt am Erwerb der nachfolgend
genannten Flächen interessiert
ist. 
Nach dem Agrarstrukturverbesse-
rungsgesetz ist über die Geneh-
migung zur Veräußerung nachste-
henden Grundeigentums zu ent-
scheiden:
Gemarkung: Überlingen, 
Gewann: Bünd unter dem Fried-
hof
Flst.Nr.: 105, 
Fläche: 1.062 Quadratmeter, 
Nutzung: Obstgarten
Aufstockungsbedürftige Landwir-
te können ihr Interesse unter An-
gabe der Kaufpreisvorstellung
dem Landratsamt Konstanz, Win-
terspürer Straße 25, 78333 Sto-
ckach, bis zum 3. April 2020
schriftlich mitteilen.

Bitte folgendes Aktenzeichen an-
geben: 3151 GV-2020-0070.

Wichtiger Hinweis
Da sich die Situation der-
zeit laufend ändert, Termi-
ne abgesagt werden, erscheinen
in dieser Ausgabe für die Orts-
teile nur die Müll-Abfuhrzeiten
Die Angaben entsprechen dem
Stand bei Redaktionsschluss
von SINGEN kommunal. Wir bit-
ten um Verständnis.

!

Familienberatung
Über die vielfältigen Angebote der
Familienberatung an Kindertages-
einrichtungen der Stadt Singen gibt
es ein Video auf YouTube unter „Fa-
milienberatung Singen“.

Die Stadt Singen erlässt aufgrund
von § 28 Absatz1 Satz 2 des Geset-
zes zur Verhütung und Bekämpfung
von Infektionskrankheiten beim
Menschen – Infektionsschutzgesetz
(IfSG), § 1 Absatz 6 der Verordnung
des Sozialministeriums über Zu-
ständigkeiten nach dem Infektions-
schutzgesetz (IfSGZustV) und § 35
Satz 2 des Landesverwaltungsver-
fahrensgesetzes (LVwVfG) für die
Stadt Singen folgende

Allgemeinverfügung:

1. Sämtliche öffentlichen Veranstal-
tungen werden im gesamten Stadt-
gebiet Singen sowie den Stadttei-
len Schlatt unter Krähen, Hausen
an der Aach, Beuren an der Aach,
Friedingen, Überlingen am Ried und
Bohlingen untersagt.

2. Die Nutzung städtischer Räume,
Gebäude und Sportstätten zum
Spiel- und Trainingsbetrieb ist un-
tersagt.

3. Die Anordnungen nach Ziffern 1
und 2 treten mit Bekanntgabe in
Kraft und sind zunächst bis ein-
schließlich 19. April 2020 befristet.

4. Diese Verfügung ist kraft Geset-
zes sofort vollziehbar.

5. Zuwiderhandlungen gegen diese
Verordnung stellen eine Straftat

dar und können mit Freiheitstrafe
bis zu zwei Jahren oder mit Geld-
strafe bestraft werden (§ 75 Absatz
1 Nr. 1; Absatz 3 IfSG).

Begründung:

Rechtsgrundlage für das Verbot von
Veranstaltungen ist § 28 Absatz 1
Satz 2 Infektionsschutzgesetz (IfSG)
in Verbindung mit § 1 Absatz 6 der
Verordnung des Sozialministeriums
über die Zuständigkeiten nach dem
IfSG (IfSGZustV) und § 35 Satz 2
des Landesverwaltungsverfahrens-
gesetzes (LVwVfG).

Werden Kranke, Krankheitsver-
dächtige oder Ausscheider festge-
stellt oder ergibt sich, dass ein Ver-
storbener krank, krankheitsver-
dächtig oder Ausscheider war, so
trifft die zuständige Behörde die
notwendigen Schutzmaßnahmen,
soweit und solange es zur Verhin-
derung der Verbreitung übertrag-
barer Krankheiten erforderlich ist.
Unter diesen Voraussetzungen
kann die zuständige Behörde Ver-
anstaltungen oder sonstige An-
sammlungen einer größeren Anzahl
von Menschen, die eine Verbrei-
tung von Krankheitserregern be-
günstigen, beschränken oder ver-
bieten (§ 28 Absatz 1 Satz 2 IfSG).

Das Verbot entsprechender Veran-
staltungen ist erforderlich im Sinne
des § 28 Absatz 1 Satz 1 IfSG. Das
Virus SARS-CoV-2 breitet sich in
Deutschland und Baden-Württem-
berg immer weiter aus. In der Stadt
Singen wurde bisher ein Fall positiv
nachgewiesen, im Landkreis Kon-
stanz waren es am 13. März 2020
bereits 19 Fälle. Hinzu kommt, dass
südliche Teile des Elsass zwischen-
zeitlich als Risikogebiet ausgewie-
sen wurden.

Darüber hinaus ist zu berücksichti-
gen, dass die zu verbietenden Ver-
anstaltungen ihr Publikum auch
weit über die Stadt- und Kreisgren-
zen hinaus finden. Ebenso haben
die vergangenen Wochen gezeigt,
dass eine effektive Bekämpfung
des Virus’ vorausschauende Ab-
wehrmaßnahmen verlangt. Des-
halb sind entsprechende Maßnah-
men bereits dann zu ergreifen,
wenn erst wenige Fälle vorliegen.
Schließlich ist im Rahmen der Erfor-
derlichkeitsprüfung in Ansatz zu
bringen, dass die Bevölkerung vor
erheblichen Gefahren für Leben
und Gesundheit zu schützen ist.
Dementsprechend geringere Anfor-
derungen sind an die Wahrschein-
lichkeit des Schadenseintritts zu
stellen.

Es liegt auf der Hand, dass andere
Maßnahmen als das ausgesproche-
ne Verbot eine Ausbreitung des Co-
rona-Virus’ nicht vergleichbar ef-
fektiv verhindern mögen. Insbeson-
dere ist es nicht ausreichend, Ver-
anstaltungen erst ab einer gewis-
sen Teilnehmerzahl zu untersagen.
Hygienemaßnahmen oder auch ei-
ne Rückverfolgung der Teilnehmer
ist auch bei kleinen Veranstaltun-
gen seitens des Gesundheitsamtes
kaum bis gar nicht zu bewältigen.

Das Verbot ist auch verhältnismä-
ßig im engeren Sinne. Den wirt-
schaftlichen Einbußen stehen er-
hebliche gesundheitliche Gefahren
bei der unkontrollierten und nicht
mehr nachverfolgbaren weiteren
Verbreitung des Corona-Virus‘ ge-
genüber. Bei der Abwägung über-
wiegen unstreitig die Rechtsgüter
der körperlichen Unversehrtheit
des Einzelnen sowie des Gesund-
heitsschutzes der Bevölkerung.

Diese Verfügung ist kraft Gesetzes
sofort vollziehbar, vgl. § 28 Absatz
3 i.V.m. § 16 Absatz 8 IfSG. Ein et-
waiger Widerspruch hat somit kei-
ne aufschiebende Wirkung.

Bekanntgabe
Diese Allgemeinverfügung wird ge-

mäß § 41 Absatz3 LVwVfG ortsüb-
lich bekannt gemacht, da eine Be-
kanntgabe an die Beteiligten auf-
grund der Sachlage untunlich ist.
Nach § 41 Absatz4 Satz 4 LVwVfG
gilt die Allgemeinverfügung am Tag
nach der ortsüblichen Bekanntma-
chung als bekannt gegeben.

Die Allgemeinverfügung kann auf
der Homepage der Stadt Singen ab-
gerufen und eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann inner-
halb eines Monats nach Bekannt-
gabe bei der Stadt Singen, Hohgar-
ten 2, 78224 Singen, Widerspruch
eingelegt werden. Die Frist gilt
auch als gewahrt, wenn der Wider-
spruch rechtzeitig beim Regie-
rungspräsidium Freiburg, Bissier-
straße 7 in 79114 Freiburg, einge-
legt wird.

Das Verwaltungsgericht Freiburg,
Habsburgerstraße 103, 79104 Frei-
burg, kann gemäß § 80 Absatz 5
VwGO auf Antrag die aufschieben-
de Wirkung ganz oder teilweise
wiederherstellen. Der Antrag ist
schon vor Erhebung der Anfech-
tungsklage zulässig.

Singen, 13. März 2020

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung

Empfehlung für Besuche in Pflege- und Seniorenheimen
Um besonders gefährdete Personen-
gruppen wie ältere und kranke Men-
schen zu schützen, empfiehlt das
Landratsamt ab sofort einge-
schränkte Besucherregelungen für
Pflege- und Seniorenheime.

Aufgrund der aktuellen Situation
zum Coronavirus gibt das Landrats-

amt die Empfehlung heraus, statio-
näre und teilstationäre Einrichtun-
gen für Menschen mit Pflege- und
Unterstützungsbedarf oder mit Be-
hinderungen sowie von einem An-
bieter verantwortete ambulant be-
treute Wohngemeinschaften nach
dem Wohn-, Teilhabe- und Pflegege-
setz weitestgehend für Besucherver-

kehr zu schließen. Empfohlen wird
zum Beispiel eine sogenannte 1-1-1-
Regelung, das heißt, an einem Tag
darf eine betreute Person eine Be-
suchsperson empfangen. Bei den
Besuchern ist sicherzustellen, dass
sie keine Anzeichen von Atemwegs-
erkrankungen aufweisen, fieberfrei
sind, in den vergangenen 14 Tagen

nicht in einem Risikogebiet waren
und auch keinen Kontakt zu einer in-
fizierten Person hatten. Um die Aus-
breitung des Virus zu verzögern,
empfiehlt das Landratsamt allge-
mein, auf nicht erforderliche soziale
Kontakte zu verzichten. Wo möglich,
sollte ein Mindestabstand von 1,5
Metern eingehalten werden.

Grünschnittabfuhr
Freitag, 27. März: Grünschnittabfuhr
(den Grünschnitt bitte gebündelt am
Straßenrand bereitlegen)

Abfalltermine
Donnerstag, 19. März: Biomüll
Dienstag, 24. März: Altpapier
Mittwoch 25. März: Restmüll inkl.
Roter Deckel

Grünschnittsammlung
Freitag 27. März: Grünschnittsamm-
lung (Material bitte gebündelt am
Straßenrand bereitlegen)

Mülltermine
Dienstag, 24. März: Restmüll Roter
Deckel
Mittwoch, 25. März: Biomüll
Freitag, 27. März: Grünschnittabfuhr

Abfuhrtermine
Donnerstag, 26. März: Altpapierton-
ne
Freitag, 27. März: Grünschnittabfuhr
in den Stadtteilen

Grünschnittabfuhr
Freitag, 27. März: Grünschnittabfuhr
(das Material bitte gebündelt am
Straßenrand bereitlegen)

Grünschnitt/Papiertonne
Freitag, 27. März: Grünschnittabfuhr
(den Grünschnitt bitte gebündelt am
Straßenrand bereitlegen)

Mittwoch, 25. März: Altpapiertonne

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried
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Archive gründen einen Notfallverbund 
Das Kreisarchiv Konstanz, die Stadt-
archive von Stockach, Singen, Kon-
stanz und Radolfzell sowie das Uni-
versitätsarchiv Konstanz haben sich
zum ersten landkreisweiten Notfall-
verbund in Baden-Württemberg zu-
sammengeschlossen. 

Bei einem Notfall, für den sich die
hauptamtlichen Archivarinnen und
Archivare im Landkreis mit diesem
Fachverbund wappnen wollen, kann
es sich um Überschwemmungen,
Wasserrohrbrüche oder Feuer han-
deln. 

Es ist sehr selten, dass ein solches
Unglück passiert und Archivgut da-
bei gefährdet wird. Verschiedene
Beispiele, wie der Einsturz des Köl-

ner Stadtarchivs oder das Feuer, das
2017 in der Registratur der Universi-
tät Konstanz ausbrach, zeigen aber,
dass es sinnvoll ist, sich auf den
Ernstfall vorzubereiten – zumal in
unseren Archiven einmaliges Kultur-
gut lagert, das im Fall seiner Ver-
nichtung unwiederbringlich verloren
wäre. 

Die hauptamtlichen Archivarinnen
und Archivare im Landkreis Konstanz
verpflichten sich in ihrer Vereinba-
rung zur gegenseitigen personellen
Soforthilfe, sollte ein solcher Un-
glücksfall eines der beteiligten Ar-
chive treffen – sowie zur Durchfüh-
rung gemeinsamer Fortbildungen
zum Thema Bestandserhaltung und
Notfallvorsorge. 

Kreisarchivar Friedemann Scheck,
der Sprecher des neugegründeten
Notfallverbunds, fasst zusammen:
„Die öffentlich-rechtlichen Archive
sind die Gedächtnisse unserer Ge-
sellschaft. Sie speichern grundle-
gende Informationen über Gesell-
schaft, Wirtschaft, Kultur und viele
andere Aspekte unseres Zusammen-
lebens. Sie bewahren die Zeugnisse
der Vergangenheit und überliefern
unsere Gegenwart in die ferne Zu-
kunft.“ Die Erhaltung der Archivbe-
stände sei die wichtigste Aufgabe,
die Archivarinnen und Archivaren zu
erfüllen haben. „Mit der Gründung
des Notfallverbunds wollen wir die-
ser Verantwortung für das uns anver-
traute Historische Kulturerbe ge-
recht werden.“ 

Aufruf zur 
Landessammlung

der AWO
Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

„... miteinander – Die Arbeiterwohl-
fahrt-Spendenaktion zu Gunsten
der sozialen Arbeit“:
Unter diesem Motto findet auch
dieses Jahr die Landessammlung
vom 14. bis 22. März in Baden-
Württemberg statt. 

Vieles, was unserem Gemeinwe-
sen sein menschliches Gesicht ver-
leiht, ist nur durch den Einsatz und
das Engagement seiner Bürgerin-
nen und Bürger möglich. 

Die AWO bietet seit ihrer Gründung
vor über 100 Jahren umfassende
Hilfen für Menschen in verschie-
densten Notlagen. Tausende von
Haupt- und Ehrenamtlichen bera-
ten, betreuen und pflegen Men-
schen in unterschiedlichsten Ein-
richtungen. Kindertagesstätten,
Jugendzentren, Begegnungsstät-
ten, Seniorenheime u.v.m. gehö-

ren ebenso dazu wie z.B. Essen auf
Rädern oder Mobile Dienste. 
In Singen bietet die AWO bei-
spielsweise finanzielle Unterstüt-
zung beim Kauf einer erforderli-
chen Brille an; es gibt Hilfe beim
Ausfüllen von Anträgen auf Grund-
sicherung oder Unterstützung bei
Behördengängen. Ein Kinderfond
hilft bei der Finanzierung von An-
geboten der AWO-Elternschule
und von Ferienmaßnahmen bei Be-
dürftigkeit. Des Weiteren unter-
stützt die AWO das Emil-Sräga-
Haus, Seniorenfahrten und die Ak-
tion „Kinderlächeln“.

Helfen Sie durch Ihre Spende mit,
dass es der Arbeiterwohlfahrt auch
in Zukunft gelingt, Menschen zu
helfen, die dringend Unterstüt-
zung brauchen. 

Das Spendenkonto lautet: 
Sparkasse Hegau-Bodensee
BIC: SOLADES1SNG
IBAN: DE40692500350003012705

Ihr

Bernd Häusler, 
Oberbürgermeister

Was in den Gelben Sack
gehört und was nicht

In den Gelben Sack gehören grund-
sätzlich nur gebrauchte Verkaufsver-
packungen aus Metall, Kunststoff
und Verbundstoffen, wobei es egal
ist, ob ein Grüner Punkt darauf ist
oder nicht. 

Diese sogenannten Leichtverpa-
ckungen sollten restentleert sein;
sie müssen also nicht gespült in den
Gelben Sack gegeben werden. 

Zu den Kunststoffen zählen bei-
spielsweise Becher (Margarine, Jog-
hurt, Sahne, Quark, Buttermilch
etc.), Eisverpackungen aus Plastik,
Filmdosen, Kosmetikdosen, leere
Farbeimer aus Plastik. Ebenso dür-
fen Folien über den Gelben Sack ent-
sorgt werden, wie zum Beispiel Nu-
deltüten, Folienbeutel, Süßigkeit-
entüten und Pizzafolie. Auch Ket-
chup-/Mayonnaiseflaschen, Spül-
mittelflaschen und Kosmetikfla-
schen gehören in den Gelben Sack,
wenn sie aus Kunststoff bestehen. 

Styroporverpackungen wie bei-

spielsweise Formteile, Verpackungs-
chips usw. sind im Gelben Sack rich-
tig. Des Weiteren gehören da hinein:
Verbundmaterial (Getränkekartons,
Kunststoffbeschichtete Kartons für
Tiefkühlkost, Suppenbeutel, Arznei-
mittelblister, Schokokusskarton,
Butterfolie usw.) und Metall wie zum
Beispiel Konservendosen, Alumini-
umschalen, -deckel und -folien,
Kronkorken, Schraubverschlüsse so-
wie leere Spray- bzw. Farbdosen. 

Bitte beachten: Die Gelben Säcke
nicht zu früh rauslegen und nicht auf
bepflanzte Beete, sondern gut sicht-
bar am Morgen des Abfuhrtages bis
spätestens 6 Uhr. 

Nicht in den Gelben Sack gehören
Glas, Karton und Papiertüten, auch
wenn sie den Grünen Punkt tragen
sollten. Karton, Papier usw. ist in der
Blauen Tonne richtig, Glas wird farb-
lich getrennt in die Glascontainer ge-
worfen – nur werktags von 7 - 20 Uhr,
um unnötige Lärmbelästigung der
Anwohner zu vermeiden.

Straßenbeleuchtung
defekt?  – Bitte

Stadtwerke informieren!
Die Stadtwerke bitten darum, defek-
te Straßenleuchten unbedingt sofort
zu melden. Dies sei vor allem mit
Blick auf die allgemeine Sicherheit
und Kriminalprävention wichtig.
Denn nur so könne die jeweilige Stö-
rung schnellstmöglich behoben wer-
den. 

Eine defekte Beleuchtung kann im
Internet (www.stoerung24.de) ge-
meldet werden – oder unter
Stoerung24 App (Android & iOS/Ta-
blet bzw. Smartphone).

In dringenden Fällen wie z.B. bei Ge-
fahr im Verzug bitten die Stadtwer-
ke, sich direkt an ihren Betriebsfüh-
rer Thüga Energienetze zu wenden:
Telefon 0800-7750007 (kostenfrei
und rund um die Uhr erreichbar)
bzw.
E-Mail: leitstelle@thuega-netze.de

Bürgerstiftung: Spenden 
immer willkommen

Jede Spende und
Zustiftung trägt
dazu bei, dass die
Bürgerstiftung ein
Erfolg wird und

weiterhin viel Gutes für die Bürgerin-
nen und Bürger dieser Stadt bewir-
ken kann. 

Konten der Bürgerstiftung Singen:

Sparkasse Hegau-Bodensee
IBAN: 
DE93 6925 0035 0004 4118 49

Volksbank eG 
Schwarzwald Baar Hegau
IBAN: 
DE37 6949 0000 0027 8194 00 


